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Dort ist auch die eine mit den schwarzen Augenbraun.

Glaube uns, oh Gregor, das ist eine Zauberin.

|: Ihre schmale Hand braut dir Tee aus Zauberkräutern.

Legt sich über deine Seele, wie der Herbst auf 's Land. :|

Sonntag früh beim Glockenläuten grub sie aus das Kraut.

Schnitt es Montag, alle Sünden hexte sie hinein.

|: Holt' es Dienstag vor, kochte Zaubertrank aus Kräutern,

mittwoch Nacht beim Reigentanze gab sie es Gregor. :|

Und am Tage drauf, am Tage war Grischenko tot.

Freitag kam voll Leid und Klage und beim Abendbrot

|: trug man ihn zur Ruh', an der Grenze an der Straÿe.

Viele frommen Leute kamen, viele sahen zu. :|

Viele Knaben, viele Burschen, klagten um Gregor.

Böse Hexe, Zauberhexe, schwarze Zauberfrau.

|: Deine Augenbraun werden keinen mehr betören,

nie mehr wird ein zweiter Gregor deinen Künsten traun. :|
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